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Round Table: Damit
Kinderaugen strahlen

Elmshorn / Pinneberg
(mum). Bereits seit 2001 be-
müht sich der Service-Club
Round Table darum, verwais-
ten und verarmten Kindern
zu Weihnachten mit kleinen
Geschenken eine Freude zu
machen – dieses Jahr geht es
erstmals auch in die Ukraine.
Dank des Engagements zahl-
reicher Helfer konnten im
vergangenen Jahr mehr als
48.000 Pakete nach Rumäni-
en und Bosnien gefahren
werden. Im Kreis Pinneberg
sind diesmal die Mitglieder
der „Tische“ 27 Pinneberg
und 95 Elmshorn aktiv.
Seit 2001 engagiert sich die
Vereinigung für verwaiste
und verarmte Kinder in Ru-
mänien, seit 2005 steuern sie
auch Kinderdörfer in Bosnien
an. Im vorigen Jahr kamen in
ganz Deutschland 48.000
Pakete zusammen. Dabei
werden die Tabler von ande-
ren Organisationen wie La-
dies Circle, Old Table, Lions
und Soroptimisten unter-
stützt.

Mit dabei ist diesmal auch RT
95 Elmshorn „Wir hoffen so,
einen kleinen Beitrag leisten
zu können, damit Kinder
überall auf der Welt zu Weih-
nachten einen Grund zur
Freude haben“, sagt RT 95-
Sprecher Jan Hayunga. Sein
Tisch will in den nächsten Ta-
gen in den Elmshorner Schu-
len für die Aktion werben.
Besonders engagiert ist der
Pinneberger Tabler Nils Berg-
mann. Er wird diesmal den
Konvoi gemeinsam mit Frank
Schmuggerow und Henning
Schreger (beide RT 27 Pinne-
berg) begleiten. Aus diesem
Grund können Spender ihre
Pakete auch direkt in seinem
Suzuki-Autohaus in Elms-
horn abgeben.
Da die Tabler vorher nie wis-
sen, wie alt die Kinder sind,

Leuchtende Augen, strah-
lende Gesichter: Kinder, die
voller Vorfreude ihre Weih-
nachtsgeschenke auspa-
cken, berühren unser Herz.
Um so mehr, wenn es sich
dabei um bedürftige
Jungen und Mädchen
aus Rumänien handelt.

die sie beschenken und ob es
mehr Mädchen oder Jungen
sind, empfehlen sie, ge-
schlechts- und altersneutrale
Pakete zu packen. Als Orien-
tierung gilt, dass die meisten
Kinder zwischen vier und
zehn Jahre alt sind. Hier ein
paar Tipps, worüber sich die
Kleinen besonders freuen:
Buntstifte, Malbücher, Schul-
utensilien (Hefte, Lineal, Ra-
diergummi), Spielzeug, ein-
fache Gesellschaftsspiele,
Karten, kindgerechte Droge-
rieartikel, Bonbons, Kuschel-
tiere und Kleidung (Mützen,
Schals, Handschuhe und
Sportsachen). Da sich kein
Kind benachteiligt fühlen
soll, wird darum gebeten,
dass die Pakete die gleiche
Größe haben. Am besten ge-
eignet sind Schuhkartons. Es

mag wie ein Witz klingen,
doch Rumänien verbietet aus
hygienischen Gründen die
Einfuhr von gebrauchter
Kleidung. Das gleiche gilt für
Kuscheltiere. Aus diesem
Grund bitten die Tabler dar-
um, nur neue Ware zu ver-
schenken.

Sammelstellen
● Die Mitglieder von Round

Table Elmshorn bitten In-
teressenten die Pakete im
Suzuki-Autohaus Bergmann
& Söhne (Hamburger Straße
182, in Elmshorn) abzuge-
ben. Zudem werden zentrale
Sammlungen in Schulen vor-
bereitet.
Weitere Infos gibt es auch
im Internet unter www.weih-
nachtspaeckchenkonvoi.de.

Ein verregneter
Einkaufssonntag

Elmshorn (pe). Der dritte
verkaufsoffene Sonntag in
diesem Jahr stand unter kei-
nem guten Stern. Der anhal-
tende Regen hielt offensicht-
lich viele Elmshorner davon
ab, einen Einkaufsbummel in
der Innenstadt zu unterneh-
men.
Aber ausgerüstet mit Regen-
schirmen und wasserdichten
Jacken bummelten dennoch
einige Tausend Besucher aus
Elmshorn und den Umland-
gemeinden durch die König-
straße, Marktstraße, Hol-
stenstraße und Mühlenstra-
ße, um sich das eine oder an-
dere Schnäppchen zu si-
chern, das ausschließlich an
diesem Tag angeboten wur-
de.
„Es war Bewegung in der
Stadt, aber deutlich weniger,
als gewohnt bei verkaufsof-
fenen Sonntagen. Das war
natürlich sehr schade für die
Geschäftsleute, die sich viel

Mühe gegeben haben. Ob
sich das jetzt auch beim Um-
satz bemerkbar gemacht
hat, kann ich noch nicht sa-
gen“, sagte Manuela Kase,
Geschäftsführerin des Stadt-
marketingvereins.
Pech hatten die jungen Besu-
cher, die sich auf die Attrak-
tionen auf dem Holstenplatz
gefreut hatten. Aufgrund
des Dauerregens konnten
weder der Quadro-Highjump
noch die Spielburg in Betrieb
genommen werden.
Gut besucht wurden die Ein-
kaufszentren am Grauen
Esel. Der Parkplatz am Fran-
zosenhof, an dem Kibek, Rol-
ler, Obi und Marktkauf an-
sässig sind, war immer gut
gefüllt. Und im Gartencenter
Bellandris Rostock nutzten
viele Besucher die Gelegen-
heit, sich mit Herbstblumen
einzudecken, während die
Kinder beim Laternebasteln
beschäftigt waren.

Immer ein bewegender Moment: Tabler überreichen die gespendeten Pakete an bedürf-
tige Kinder. WIB

Die Besucherresonanz am verkaufsoffenen Sonntag war
aufgrund des Wetters eher verhalten. PETERSEN
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